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wenn das neue Ortsblatt erscheint, sind die Landtagswahlen 
in Sachsen bereits Geschichte. Ich hoffe, dass möglichst viele 
Wahlberechtigte ihr Wahlrecht in Anspruch genommen und 
die richtige Wahl getroffen haben. Ein herzliches Dankeschön 
an die ehrenamtlichen Wahlhelfer für die Eu- und Kommunal-
wahl am 09.06.2024 sowie die Landtagswahl am 01.09.2024.

Unser neuer Gemeinderat hat sich auch das erste Mal getrof-
fen und konstituiert. Gewählt wurde als erster Stellvertreter 
des Bürgermeisters GR Andre Schmidt und als zweiter Stell-
vertreter GR Arnd Weißflog.

Das Unwetter am 18.08.2024 war lokal auf den Bereich Ober-
scheibe und Unterscheibe
begrenzt. Die Wassermassen ergossen sich über den Abra-
hamsbach durch den kleinen Bachlauf in Richtung Ortslage 
Markersbach mit voller Wucht. An den Wasserdurchlässen 
staute sich das Wasser und lief über die Straßen. Mitgerissene 
Materialien verringerten den Durchfluss und verschärften die 
Situation. Grundstückseigentümer und die Feuerwehr hatten 
alle Hände voll zu tun. Keller mussten ausgepumpt werden, 
Gas- und Öltanks gesichert werden. Durch das umsichtige 
Handeln aller konnten schlimmere Katastrophen verhindert 
werden. Glücklicherweise war im Gegensatz zu 2002 nicht so 
viel Schlamm mit dabei, was damals die Aufräumarbeiten we-
sentlich erschwert hat. Da sich doch einiges an Schwemmgut 
angesammelt hat, noch einmal der Hinweis kein Holz oder 
ähnliche Dinge in Bachnähe abzulagern. Weiterhin der Hin-
weis, dass die Grundstückseigentümer für die Pflege und Er-
tüchtigung der Bachmauern zuständig sind.

In der Ortslage Raschau kam es hinter den Garagen in der 
Genossenschaftsstraße zu einer Sturzflut über die dortigen 
Felsen in Richtung Bahn. In der Nacht zum Montag rückte die 
Feuerwehr zu Einsätzen an der Lohe aus. Danke noch einmal 
an die Feuerwehren Raschau, Markersbach und Oberschei-
be für ihr schnelles und umsichtiges Handeln, danke an den 
Bauhof für das schnelle Reinigen der Straßen und danke an 
alle, die durch schnelle Nachbarschaftshilfe den Betroffenen 
geholfen haben. Hoffen wir, dass so etwas nicht gleich wieder 
passiert.

Zu kämpfen haben wir derzeit auch verstärkt mit Vandalismus. 
Die beiden gestohlenen Parkautomaten vom Freibad Raschau 
sind wieder aufgetaucht. Einer ist weiter nutzbar, der andere 
total zerstört. 1000 € Schaden. Weiterhin meldeten unsere bei-
den Wegewarte des EZV Christine Bohus und Thomas Korb die 
Zerstörung von mehreren Wegweiserstandorten. Die neu an-
geschafften Wegweiser wurden verbogen oder total zerstört. 
Die Zerstörung ist das eine, aber die Missachtung des Ehren-
amtes Wegewart ist das noch schwerer wiegende an den Ta-
ten. Da vergeht einem die Lust, etwas Neues zu errichten, weil 
man Angst haben muss, dass ein paar Idioten alles wieder zer-
stören. Wir werden uns aber nicht entmutigen lassen. Wenn 
ihnen so etwas auffällt, melden Sie das bitte bei uns. Vielleicht 
gelingt es uns diesen Menschen das Handwerk zu legen.

Ich hatte ihnen angekündigt, einige wichtige Zahlen zu un-
serer gerade fertiggestellten Halde zu geben. Die Vergabe 
der Bauleistungen ging am 07.01.2021 an die Firma TS Bau 

Jena für eine Bruttosumme von 4,158 Mio. Euro. Der ers-
te Spatenstich war am 26.03.2021 und die Endabnahme 
am 29.07.2024. Während der Bauphase kam es zu notwen-
digen Umplanungen, die eine enorme Kostenerhöhung 
zur Folge hatten. Die derzeitigen Kosten belaufen sich auf  
13,849 Mio. Euro. Da es sich um eine gemischte Halde auch 
mit Material der Wismut handelt, war die Wismut als Mit-
finanzierer immer mit 18% der Kosten dabei. Das waren  
2,473 Mio.Euro. Der restliche Eigenanteil von 2,578 Mio Euro 
wurde durch den damaligen Landkreis Aue-Schwarzenberg 
mit 996 T€ für Altlastensanierung gestützt. Trotzdem bleibt an 
der Gemeinde noch ein Eigenanteil von ca.1,5 Mio Euro hän-
gen. Für uns eine Riesensumme. Die Halde wird uns aber auch 
in den nächsten Jahren noch beschäftigen. Mäharbeiten, Rei-
nigungsarbeiten in den Gräben und den Rückhaltebecken, 
Analyse der Grundwasserproben und einiges mehr. Das wird 
uns auch weiterhin Geld bzw. Arbeitskraft kosten.

Hier noch ein paar Zahlen, die die Baufirma geliefert hat.
- Kraftstoffverbrauch: ~ 225.000 Liter Diesel + 5.800 Liter 

AdBlue
- Schüttgüter welche der Altablagerung zugeführt wurden 

(Hauptsächlich aus den Steinbrüchen: Dörfel, Hammer- 
unterwiesenthal, Blauenthal): ~ 167.000 Tonnen

- Erhöhung des Deponieplateaus um: ~ 6 Meter
- Umgelagertes Deponat (zur Herstellung der geplanten 

Kontur - inkl. notwendige Umlagerung durch Umplanung): 
~ 90.200 m3

- Für das Projekt gepflanzte Bäume (u.a. Birken / Grauerlen / 
Europäische Lärchen / Bergahorn / Douglasien / Rotbuchen / 
gewöhnliche Eberesche ) - Endstand im Herbst 2024:  
ca. 10.100 Bäume

- Verbaute Rohrleitungen (PEHD und Stahlbeton) für u.a. 
Drainagen / Rigolen / Durchlässe / Ablaufkanäle in den  
Dimensionen DN63 bis DN600: ~ 1.550 Meter

- Am Projekt verbautes Geogitter mit den Zugfestigkeiten 
von 40 bis 80 KN: ~ 96.000 m2

- Am Projekt verlegtes Vlies mit den Flächengewichten von 
300 bis 1.200 Gramm je m2: ~ 24.800 m2

- Am Projekt verbaute Kunststoffdichtungsbahn (KDB) zur 
Abdichtung der Randbereiche und Entwässerungsgräben: 
~ 7.500 m2

- Am Projekt verlegte Erosionsschutzmatten für die Siche-
rung der steilen Böschungsbereiche: ~ 26.000 m2

Um Ihnen noch einen besseren Einblick in die Sanierung 
der Halde zu geben, lade ich Sie für den 14.09.2024 um  
10.00 Uhr zu einer „Haldenwanderung“ ein. Ich hoffe auf 
rege Beteiligung.

Zum Schluss lade ich Sie noch recht herzlich zum diesjährigen 
„Spätsommerhutzen“ am 07.09.2024 ab 14.00 Uhr in Be-
reich rund um den Kaiserhof in Markersbach ein. Ein buntes 
Programm und die Angebote unserer Vereine warten auf Sie. 
Wir wollen auch an diesem Tag den neu gestalteten „Vitalen 
Ortskern“ übergeben. Eine Delegation aus der Partnerge-
meinde Markt Obernzenn wird auch vor Ort sein.
Ich wünsche Ihnen einen schönen Start in den September.

Ihr Bürgermeister Frank Tröger

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Raschau-Markersbach,
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Beschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach be-
schließt die Vergabe der Bauleistung Beseitigung Schadstelle 
Hangrutsch Crottendorfer Straße an den wirtschaftlichsten 
Bieter, die Firma WTK aus Schwarzenberg zu einem Brutto-
preis von 170441,46 € zu vergeben. Der Bürgermeister wird 
bevollmächtigt, weitere Vertragsverhandlungen zu führen.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 17 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltung: 0

Beschluss
Aufhebung – Verkauf von Grund und Boden, Flurstück 257/9 
und 177/46, sowie Teilflächen der Flurstücke 257/10 und 
177/45, Gemarkung Mittweida
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach be-
schließt den oben genannten Gemeinderatsbeschluss vom 
13.06.2024, Nr. 299/2024, aufzuheben.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 17 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltung: 0

Beschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach be-
schließt den Verkauf der Flurstücke 257/9 mit einer Größe 
von 1.666 m², zu einem Preis von 5,00 €/m² und 177/46 mit 
einer Größe von 1399 m², davon 560 m² zu einem Preis von  
10,00 €/m² und 839 m² zu einem Preis von 0,50 €/m². Außerdem 
den Verkauf von 245 m² des Flurstücks 257/10 (Teilfläche) und 
1030 m² des Flurstücks 177/45 (Teilfläche) zu einem Preis von 
5,00 €/m², an die Schneider erzgebirge Verwaltungs UG (haf-
tungsbeschränkt) & Co. KG, Pöhlaer Straße 62, 08340 Schwar-
zenberg.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 17 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltung: 0

Beschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach be-
schließt die Verlängerung der bereits in das Straßenbestands-
verzeichnis der Gemeinde Raschau-Markersbach eingetrage-
nen Annaberger Straße (Blatt-Nrn. 4-9), Straßenzug Nr. 2l. Das 
neu zu widmende Stück hat eine Länge von 277 m.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 17 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltung: 0

Beschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach be-
schließt die Vergabe der zusätzlichen Elektroinstallationsleis-
tungen, Los 5, Lieferung von Elektranten und Leuchten an den 
preisgünstigsten Bieter, die Firma Elektro-Seligmann GmbH, 
Annaberger Straße 106 a, 08352 Raschau-Markersbach, zu ei-
nem Bruttopreis von 16.781,74 €.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 16 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltung: 0
(Ein Gemeinderat befangen.)

Beschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach be-
schließt die Fortschreibung des Lärmaktionsplanes ohne 
Maßnahmeplanung.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 17 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltung: 0

Bekanntgabe der Beschlüsse  
der 1. Sitzung des Gemeinderates 

(konstituierende Sitzung)
Die 1. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Raschau-
Markersbach in der Legislaturperiode 2024 – 2029 fand am 
Donnerstag, dem 22. August 2024 im Haus des Gastes – Kai-
serhof, Annaberger Str. 80 statt. Zur Sitzung waren 16 Mitglie-
der des Gemeinderates, anwesend.
Mit dem Bürgermeister war der Gemeinderat mit 16 + 1 Stim-
men beschlussfähig.
In der öffentlichen Sitzung fasste der Gemeinderat die folgen-
den Beschlüsse:

Beschluss
Wahl und Bestellung des 1. Stellvertreters des Bürger-
meisters
Gewählt wurde Herr Gemeinderat André Schmidt.

Beschluss
Wahl und Bestellung des 2. Stellvertreters des Bürger-
meisters
Gewählt wurde Herr Gemeinderat Arnd Weißflog.

Beschluss
Bestellung der Mitglieder und der stellvertretenden Mitglie-
der der beschließenden Ausschüsse des Gemeinderates
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach be-
schließt die Besetzung – Mitglieder und stellvertretende Mit-
glieder – der beschließenden Ausschüsse
1. Verwaltungsausschuss
2. Technischer Ausschuss
gemäß dem Besetzungsvorschlag.

1. Verwaltungsausschuss
Mitglieder Stellvertreter
Uwe Mehlhorn Lars Zahn
Felix Keune Lars Meyer
Dirk Martin Christian Freude
Ursula Hoyer Alexander Höhne
Anja Schieck André Schmidt
Peggy Bach Hans-Joachim Kellner
Steve Georgi René Weißflog
Arnd Weißflog
2. Technischer Ausschuss
Mitglieder Stellvertreter
Lars Zahn Uwe Gehlert
Lars Meyer Felix Keune
Christian Freude Dirk Martin
Alexander Höhne Ursula Hoyer
André Schmidt Anja Schieck
Hans-Joachim Kellner Peggy Bach
René Weißflog Steve Georgi
Arnd Weißflog

Beschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markersbach be-
schließt eine überplanmäßige Mittelbereitstellung in von 
135.000 EUR für die Instandsetzung der Crottendorfer Straße 
in Markersbach.

Abstimmung
Ja-Stimmen: 17 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltung: 0
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Zustellung Mitteilungsblatt  
nur noch an bewerbbare Haushalte

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Zustellung des Mitteilungsblattes der Gemeinde Raschau-
Markersbach erfolgt derzeit über die Verteilung durch die 
Deutsche Post AG in alle Briefkästen der Einwohner der Ge-
meinde Raschau-Markersbach. Aufgrund einer Neufassung 
der Richtlinien für die Zustellung von Zeitschriften, welche 
werbefinanziert sind, wird die Zustellung in naher Zukunft nur 
noch in die Briefkästen bewerbbarer Haushalte erfolgen. Das 
heißt, sollte ein Sperrvermerk (z.B. „Keine Werbung“) an Ihrem 
Briefkasten angebracht sein, wird Ihnen das Mitteilungsblatt 
nicht mehr zugestellt.
Möchten Sie dennoch ein Mitteilungsblatt der Gemeinde  
Raschau-Markersbach haben, so können Sie sich dieses im 
Rathaus zu den bekannten Öffnungszeiten abholen.

Mit freundlichen Grüßen

Die Verwaltung der Gemeinde Raschau-Markersbach

Keine Sprechzeiten
Am Freitag, 4. Oktober 2024 sowie am Freitag, 1. November 
2024 hat das Rathaus der Gemeinde Raschau-Markersbach 
geschlossen.
Wir bitten um Beachtung!

25.09.2024

ab 18:00 Uhr 

Kaiserhof, "Haus des Gastes

Annaberger Str. 

08352 Raschau-Markersbach

25.09.2024

ab 18:00 Uhr 

Kaiserhof, "Haus des Gastes

Annaberger Str. 

08352 Raschau-Markersbach
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Trinken, Reden und Lachen, Freunde treffen und Gäste will-
kommen heißen!“
Als Mitwirkende auf der Bühne begrüßen wir u.a:
Sportakrobatik-Verein Grünhain-Schwarzenberg e.V.
Lassen sie sich in die atemberaubende Welt der Sportakroba-
tik entführen. Erleben Sie wunderschöne Choreografien aus 
Kraft gepaart mit Eleganz. Die Mädchen des Sportakrobatik-
vereins Schwarzenberg sind Akrobatinnen mit Herz und See-
le. Sie zeigen eine ideenreiche Show, die zu den erfolgreichs-
ten Programmen der Erzgebirgsregion gehört.

 

`s Berschl
Der junge Musiker `s Berschl, 
auch bekannt als Julien, 
stammt aus dem kleinen Dorf 
Grießbach im Erzgebirge, wel-
ches zur Gemeinde Drebach 
gehört. In seinem jungen Al-
ter zeigt er bereits großes Ta-
lent und Leidenschaft für die 
Musik auf der Bühne. Obwohl 

er derzeit eine Ausbildung zum Fachinformatiker absolviert, 
verbringt er viel Zeit damit, seine musikalischen Fähigkeiten 
zu perfektionieren. Julien beherrscht das Akkordeon wie wohl 
kaum ein anderer in seinem Alter. Darüber hinaus hat er sich 
auch auf einer Reihe weiterer Instrumente ausgezeichnete Fä-
higkeiten angeeignet, was ihn zu einem äußerst vielseitigen 
Musiker macht.
Juliens künstlerisches Repertoire umfasst erzgebirgische tra-
ditionelle Musik, Schlager, Stimmungsmusik, alpenländische 
Klänge sowie humorvolle Stücke und Kuriositäten.

Tiefgründig mit viel Gefühl 
ist Andreas Geffarths Musik
Mit einem unvergleichli-
chen Repertoire zeitlos schö-
ner Songs hat sich Andreas 
Geffarth die Herzen des Pu-
blikums erspielt. Mit leiden-
schaftlichem Enthusiasmus 
entwickelte er sich so über 
die Jahre spielend, zu einem 
bekannten Sänger, Gitarristen 
und Songschreiber.
Geffarth‘s frische Arrange-
ments und Interpretationen 
machen seine Konzerte zum 

anspruchsvollen wie mitreißend musikalischen Feuerwerk 
für Jung und Alt; ganz gleich ob zum Mitsingen, Tanzen oder 
Zuhören. Dabei verbindet Andreas den Wohlklang seiner war-
men und ausdrucksstarken Stimme mit beeindruckend virtu-

osem Gitarrenspiel und lässt 
Hörerlebnisse entstehen, die 
unter die Haut gehe.
Kommen Sie am 07.09.2024 
zum Bühnenprogramm von 
Andreas Geffarth und über-
zeugen Sie sich selbst vom 
musikalischen Können des 
Musikers. Lassen Sie sich auch 
von den anderen Bühnenpro-
grammpunkten begeistern.
Wir freuen uns auf Sie.

Katrin Reichel

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das Infomobil von envia TEL ist am 3. September, 10. Septem-
ber, 17. September, und 24. September 2024 an der Grund-
schule in Raschau zu Gast.
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich umfassend und persönlich 
zum Thema Glasfaserausbau beraten zu lassen.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von envia TEL stehen 
gern zur Verfügung und beantworten Ihre Fragen.
Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite des Unter-
nehmens unter www.enviatel.de/erzgebirge
envia TEL freut sich über Ihren Besuch!

In eigener Sache
Erscheinungstermin

nächstes Mitteilungsblatt:
Mittwoch, 2. Oktober 2024

Redaktionsschluss
für das nächste Mitteilungsblatt:

Donnerstag, 19. September 2024

Zum Vormerken

Veranstaltungstipp+++Spätsommerhutzn 07.09.2024+++  
rund um den Kaiserhof in Markersbach +++ 

 von 14.00 – 20.00 Uhr
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt sind wir, viele ehrenamtliche 
Helfer und Mitarbeiter der Gemeinde, in der letzten Phase der 
Vorbereitung für unsere Veranstaltung Spätsommerhutzn.
Am Samstag, den 07.09.24 von 14.00 – 20.00 Uhr werden wir 
unseren Gästen und Bürgern eine, mit viel Engagement und 
guter Vorbereitung organisierte, Veranstaltung präsentieren. 
Wie der Name der Veranstaltung es schon sagt, geht es vor-
rangig um das bei uns im Erzgebirge traditionelle „Hutzn“ in 
einer etwas abgeänderten, modernen Form.
Wir möchten, dass sich Menschen begegnen, miteinander ins 
Gespräch kommen, gemeinsam feiern. Unser „Slogan“ heißt 
deshalb auch: „Buntes Treiben mit Musik und Kunst, Essen und 

Foto privat - Künstler

Foto privat - Künstler
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Der EscapeTrain ist ein ExitGame in einem speziell umgebau-
ten Waggon, in dem Kinder und Jugendliche die in der Ferien-
werkstatt entwickelten Rätsel rund um MINT-Themen und den 
Schienenverkehr lösen. Im Zuge der Projektwoche konnten 
die Jugendlichen in ihren Teams eigenständig arbeiten und 
so ihre Ideen einbringen und verwirklichen. Vorgegeben war 
lediglich, dass die Experimente aus den Themenbereichen 
Mathematik, (Elektro-)Technik, Informationstechnik und Optik 
stammen sollten. Wir danken dem Team des SRCC für die tol-
le Umsetzung der Projektwoche sowie unseren Schülern fürs 
mitmachen und entwerfen der Rätsel.

Anja Gehlert

Die Jenaplanschule bei der Bundeswehr
Schülerinnen und Schüler der 9. und 10. Klasse der Jena- 
planschule und anderer Schulen im Umkreis besuchten am 
14.08.2024 den Bundeswehrstützpunkt in Nobitz, Thüringen.
Nach einer herzlichen Begrüßung durch die Soldatinnen und 
Soldaten konnten die Jugendlichen verschiedene Bereiche 
der Bundeswehr, zum Beispiel die Luftwaffe, die Marine oder 
das Heer, näher kennenlernen. Hier durften sie ausprobieren, 
wie man ein Funkgerät bedient, wie sich ein vollgepackter 
Rucksack trägt oder wie es sich in einem Hubschrauber sitzt. 
Beim Tarnen der Gesichter mit spezieller Farbe konnten die 
Teenager ihrer künstlerischen Ader freien Lauf lassen.
Zur Berufsorientierung gehörten natürlich auch vielfältige In-
formationen zu den Ausbildungsmöglichkeiten bei der Bun-
deswehr. Viele Fragen wurden mit Interesse gestellt und kom-
petent beantwortet.

Neues aus der Jenaplanschule

Ferienwerkstatt für Technikfans
Der VDIni-Club am Smart Rail Connectivity 
Campus in Annaberg-Buchholz organisier-
te in der letzten Sommerferienwoche das 

Projekt „Gemeinsam zum EscapeTrain“ für Schulen, bei dem 
Schülerinnen und Schülern ab der 8. Klasse die Gelegenheit 
geboten bekamen, eigene Rätsel und Experimente zu entwi-
ckeln und prototypisch umzusetzen. Diese sollen voraussicht-
lich ab 2026 in einem EscapeTrain eingesetzt werden. 
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Ein herzliches Dankeschön an ALLE, die uns bei der Planung 
und Durchführung der Ferienangebote unterstützt haben.

Das Sozialpädagogische Team im Haus 1

A-Jugend SVM 06

Nach diesem erlebnisreichen Vormittag gab es ein leckeres 
Mittagessen aus der Gulaschkanone.
Der Besuch ist bei allen gut angekommen. Viele wissen nun 
mehr über die Arbeit bei der Bundeswehr und könnten sich 
vorstellen, nach ihrem Schulabschluss dort zu lernen und zu 
arbeiten.

von Frida Schellenberg, Jugendgruppe

Sommerferienrückblick aus der Jenaplanschule
Die Sommerferien waren in diesem Jahr ein wahres Highlight! 
Mit einer Vielzahl von spannenden Angeboten aus Sport, 
Spiel und Kreativität haben wir die schönste Zeit des Jahres in 
vollen Zügen genossen. Hier ein Rückblick auf unsere erleb-
nisreiche Zeit.

Kreative Workshops: Seife herstellen und Makramee knüpfen
Ein besonderes Augenmerk lag auf unseren kreativen Work-
shops. Die Kinder hatten die Möglichkeit, ihre eigenen Sei-
fen herzustellen. Unter Anleitung konnten sie verschiedene 
Düfte und Farben wählen, was nicht nur viel Spaß machte, 
sondern auch die Fantasie anregte. Zudem haben wir uns im 
Makramee versucht. Die Kinder knüpften bunte Armbänder 
und Schlüsselanhänger, die sie stolz mit nach Hause nahmen. 
Auch kleine Pflanztöpfe wurden wunderbar bunt bemalt und 
mit kleinen Sukkulenten bepflanzt. Da stehen bei vielen zu 
Hause hübsche Erinnerungen an die gemeinsame Ferienzeit.

Sportliche Aktivitäten: Ein Tag voller Bewegung
Sport spielte eine zentrale Rolle in unserem Ferienprogramm. 
Wir organisierten u.a. ein großes Sportfest, bei dem die Kin-
der in verschiedenen Disziplinen gegeneinander antreten 
konnten. Von Staffellauf über Sackhüpfen bis hin zu einem 
spannenden Fußballturnier war für jeden etwas dabei. Der 
Teamgeist wurde gestärkt und viele neue Freundschaften ge-
schlossen.

Ausflüge
Ein weiteres Highlight waren unsere zahlreichen Ausflüge. Ge-
meinsam besuchten wir das nahegelegene Schwimmbad, wo 
sich alle bei sommerlichen Temperaturen erfrischen konnten. 
Ein Wandertag führte uns auf den Scheibenberg, wo wir nicht 
nur die Aussicht genossen, sondern auch viel über die Natur 
lernten. Der Förster begleitete uns bei einer Wanderung um 
das Unterbecken und erklärte uns spannende Dinge über Flo-
ra und Fauna der Region.
Außerdem waren wir einige Male mit dem Bus unterwegs. 
So durften wir einen Ausflug zur Süss-Mühle nach Raschau 
erleben, wo wir mehr über die traditionelle Mühlenkunst er-
fuhren. Auch der Tierpark in Waschleithe stand auf unserem 
Programm – hier konnten die Kinder viele Tiere hautnah er-
leben und viel Wissenswertes über sie lernen. Das Spiel- und 
Freizeitgelände in Grünhain konnten wir bei bestem Sommer-
wetter in der letzten Ferienwoche erkunden.

Gemeinsames Essen auf dem Hof
Ein weiterer Höhepunkt war unser gemeinsames Frühstück 
und auch Mittagessen auf dem Hof. Dank der neuen Bier-
tischgarnituren, die uns der Förderverein der Jenaplanschule 
Markersbach zur Verfügung stellte, konnten wir gemütlich im 
Freien sitzen und das Essen genießen. Es war eine wunderbare 
Gelegenheit für alle, sich auszutauschen, den Tag gemeinsam 
zu beginnen und sich über bereits Erlebtes auszutauschen.
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Unser Nachwuchs – unser Stolz
In der Zeit vom 15. – 20. Juli 2024 fand an der Landesfeuer-
wehr- und Katastrophenschutzschule Sachsen, in Nardt bei 
Hoyerswerda, die Abnahme des Leistungsabzeichen statt. 
Dies ist Auszeichnung die höchste Auszeichnung der deut-
schen Jugendfeuerwehren.

Unsere Feuerwehr nahm mit den Jugendlichen Sandy Päßler, 
Max Schieck (aus Raschau) sowie Fabian Behnke und Franz 
Kummer (aus Markersbach) an dieser Veranstaltung teil. Sie 
bildeten mit dem Nachwuchs aus Bockau und Sehma eine 
Gruppe.

Um die Auszeichnung zu erhalten, wurde die gesamte Woche 
über in den Disziplinen
- Staffellauf
- Löschangriff
- Kugelstoßen sowie
- Schnelligkeitsübung
hart trainiert.

Aber auch feuerwehrtechnische Fragen, Kenntnisse über 
Fahrzeuge und Gerätschaften der Feuerwehr und der Allge-
meinbildung wurden abgefragt.
Der Erwerb der Leistungsspange stellt somit hohe Anforde-
rungen an die Jugendlichen. Alle 4 Teilnehmer aus Raschau - 
Markersbach haben das Ziel erreicht und die Leistungsspange 
erhalten.
Zu den Gratulanten an der Landesfeuerwehrschule gehörten 
Frau MdL Kerstin Nicolaus, der Schulleiter und Landesbrand-
direktor Dr. Schneider sowie Landesjugendfeuerwehrwart 
Sachsen Kamerad Frank Pfeiffer.
In unserem Ort wurden die erfolgreichen Teilnehmer von der 
Wehrleitung herzlich empfangen und für ihre außerordentli-
che Leistung beglückwünscht.

Hans-Jürgen Grimm

Die A-Jugend des SV Mittweidatal 06 möchte sich auch auf 
diesem Wege herzlich bei den Firmen Schumacher Packaging 
aus Schwarzenberg und bei ProWin Beraterin Claudia Tietze 
aus Schwarzenberg bedanken. Nur mit Hilfe von beiden Fir-
men konnten die Jungs des SV Mittweidatal 06 neue Jogging-
anzüge erhalten. Vielen herzlichen Dank.

Trainingspullis für die A-Jugend  
des SV Mittweidatal 06

Heute gab es Trainingspullis für die A-Jugend des SV Mittwei-
datal 06. Wir möchten uns auf diesem Wege ganz herzlich bei 
der Firma BAS Scheibenberg bedanken.

Flohmarkt Spätsommerhutzn  
OT Markersbach

Der SV Mittweidatal 06 veran-
staltet dieses Jahr zum Spät-
sommerhutzn am 7.9.2024 ei-
nen Flohmarkt im Kaiserhof. Es 
kann dazu gern ein Tisch ge-
mietet werden. Zugelassen 
sind nur private Anbieter, kein 
Trödel oder Ramsch. Die kom-

plette Standgebühr von 10 € ist im Voraus zu bezahlen. An-
meldeschluss ist der 30.08.2024. Anmeldung gern per E-Mail 
unter: mv@sv-mittweidatal06.de oder marko.neubert@sv-
mittweidatal06.de
Der Flohmarkt findet von 14.00 bis 20.00 Uhr statt. Aufbauzeit 
ist von 11.30 bis 13.30 Uhr und Abbau von 20.00 bis 21.00 Uhr 
am Veranstaltungstag. Die Anzahl der Stände ist begrenzt. Die 
Stände werden nach Eingang der Anmeldung berücksichtigt
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Neuuee Pläne bbrraauucchheenn Platz...Neue Pläne brauchen Platz...
...wie man hier sieht:...wie man hier sieht:



Seite 11
Mitteilungsblatt

der Gemeinde Raschau-Markersbach

Raschau | Markersbach | Langenberg Raschau | Markersbach | Langenberg

Ortsteil Raschau

EZV Raschau

Unser Sommerfest
Der Tag hätte wettermäßig schöner nicht sein können, als 
sich die Heimatfreunde des EZV Raschau am 17.08.2024 
im Markersbacher Schrebergarten zu seinem diesjährigen  
Sommerfest trafen.
Das Ganze begann mit einem gemütlichen Kaffeetrinken. 
Nach dem genussvollen und reichlichen Kuchen- und Tor-
tenessen hat die Vereinsvorsitzende Annemarie Schuster 
die langjährigen Vereinsmitglieder, die zum Erfolg und zum 
Zusammenhalt sowie einem vertrauensvollen und harmoni-
schen Vereinsleben des EZV Raschau erheblich beigetragen 
haben. mit einer Urkunde und einem kleinen Präsent geehrt.

Diese Mitglieder können auf eine Mitgliedschaft im EZV Ra-
schau von 28 bis 33 Jahren zurückblicken. Danke für eure 
Treue und Einsatzbereitschaft!
Im Anschluss haben wir 7 neue Vereinsmitglieder: Richard 
Mroß und Sandra Huwe, Tommy Pilz und Isabel Naundorf, 
Tom Ziegler, Florian Schiegner und unser jüngstes Mitglied 
Mika Unger (Zum Foto waren leider 4 Mitglieder verhindert) 
mit einem herzlichen „Glück auf “ willkommen geheißen.

Zur Unterhaltung am Nachmittag hat Jürgen Hermann mit 
seinen Mundartgeschichten und seinen urigen Liedern die 
Vereinsmitglieder in Schwung gebracht. Bei vielen Liedern 
wurde mitgesungen und geschunkelt, ja sogar getanzt wor-
den ist. Aber alles hat sein Ende so auch als spätestens das 
Feierobendlied erklang. Nun wandte man sich anderen Köst-
lichkeiten hin, denn der Abend wurde durch ein kulinarisches 
Schmankerl von der Bäckerei Stenker abgerundet. So hatten 
wir Mutzbraten, Kassler im Brotteig und für die Kids gab es 
auch Pizza. Gut genährt und in lustiger Stimmung ging die 
ältere Generation nach Hause, während die jungen Leute den 
Abend noch mit Musik ausklingen ließen.

Glück auf!

R. Jubelt, EZV Raschau

Blutspenden werden hauptsächlich  
für Krebspatienten benötigt: DRK muss  

Versorgung lückenlos sicherstellen
Eine Blutspende dauert nur rund 45 Minuten. Der relativ ge-
ringe zeitliche Aufwand ist jedoch oftmals lebensrettend. Ein 
Fünftel und damit der größte Teil der aus den Blutspen-
den gewonnenen Präparate wird für Krebspatienten be-
nötigt. Jährlich erkranken knapp 500.000 Menschen neu an 
Krebs. Medizinische Fortschritte haben dazu geführt, dass die 
durchschnittliche Lebenserwartung von Patienten mit einer 
Tumorerkrankung heutzutage deutlich länger ist.

Zum Überleben war auch die 27-jährige Laura auf Blutspen-
den angewiesen. 2019 erkrankte die Studentin der Elektro-
technik an einer Akuten Myeloischen Leukämie (AML). Neben 
einer Chemotherapie war bei Laura eine Knochenmarktrans-
plantation notwendig. Überlebt hat die junge Frau auch dank 
zahlreicher Bluttransfusionen. Sie sagt: „Ich möchte mich bei 
allen Blutspenderinnen und -spendern herzlich bedanken. 
Ohne Ihren Einsatz hätte ich nicht überlebt. Heute bin ich 
wieder kerngesund und kann mein Leben genießen.“

Der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost deckt den Bedarf an Blut-
präparaten in den fünf Bundesländern seines Versorgungs-
gebietes (Berlin, Brandenburg, Hamburg, Sachsen, Schles-
wig-Holstein) zu 75 Prozent ab. Um die Patientenversorgung 
mit den teilweise nur wenige Tage haltbaren Blutprodukten  
lückenlos rund um die Uhr gewährleisten zu können, werden 
im gesamten Versorgungsgebiet jährlich mehr als 7.700 DRK-
Blutspendeaktionen durchgeführt.

Wissenswertes rund um die DRK-Blutspendetermine erfah-
ren Sie auch online (https://www.blutspende-nordost.de/
blutspendetermine/), telefonisch über die kostenlose Hot-
line 0800 1194911 oder über den Digitalen Spenderservice  
(www.spenderservice.net). Bitte beachten Sie ggf. aktuelle 
Ankündigungen auf der Website (www.blutspende-nordost.de) 
des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost.

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region  
findet statt am

Mittwoch, den 11. September 2024 zwischen 13:30 und 
18:30 Uhr im Depot der Freiwilligen Feuerwehr, Haupt-
str. 73 in Raschau.
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zum: 

Tag des offenen Denkmals 
laden wir zur Befahrung eines Teiles des historischen Bergwerks 

und zur Besichtigung des Übertage-Bereiches ein. 

Sonntag, 08. September 2024, von 10:00 - 17:00 Uhr
Letzte Einfahrt 16:00 Uhr 

Halde Neu Gottes Geschick 

(hinter der ehem. Gaststätte „Zum Fröhlichen Bergmann) 
Bitte Fußweg von der Bushaltestelle „St. Katharina" in Langenberg benutzen (ca. 250 m) 

Bei Befahrung wird geeignete Kleidung und festes Schuhwerk benötigt. 
Mindestalter für Kinder 8 Jahre. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt 
Es lädt ein der Bergbauverein „Gottes Geschick Vereinigt Feld” e.V. 
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Informationen  
des Ortsverein Langenberg e.V. und des  
Sportvereins Blau Weiß Langenberg e.V.

Vorschau auf Veranstaltungen im September 2024
Immer im September hat der LSV Blau Weiß 
Langenberg seit vielen Jahren sein Herbstfest 
durchgeführt.
In den zurückliegenden beiden Jahren musste 
die Veranstaltung immer kurzfristig abgesagt 
werden.

Waren es 2022 starke Regenfälle, die ein Fußballturnier nicht 
zuließen, so waren im letzten Jahr fehlenden Mannschaften.
Nun aber soll 2024 wieder ein Fest stattfinden. 
Der Sportverein und der Ortsverein werden das Fest gemein-
sam angehen.
Vielleicht auch mit Fußball.
Es soll ein ganztägiges Familienfest für Groß und Klein wer-
den. Mit Essen und Trinken, Spiel und Spaß für die Jüngsten, 
musikalische Unterhaltung tagsüber und vor allem am Abend.

Am Samstag, den 14. September steigt unser F A M I L I E N-  
F E S T ab 11 Uhr auf dem Gelände am Sportplatz

FEIERN unter den BIRKEN, das FAMILIENFEST, so die Über-
schrift auf den Plakaten und Flyern

Einiges wird los sein, Spiel und Spaß für Groß und Klein
• Hüpfburg
• Enten Angeln
• Kinderschminken
• Glitzer-Tattoos
• Torwandschießen
• Bastelstraße
• Programm der Jugendfeuerwehr Raschau
• Der Alterswohnsitz Gut Förstel wird mit einem „GLÜCKS-

RAD“ dabei sein und es gibt Interessante Preise zu gewin-
nen

• Musikalische Umrahmung am Nachmittag mit Kaffee & Ku-
chen

• Feuertonnen und Stockbrot am Abend

Als besonderer Gast von 15 bis 17 Uhr
QUICKLY – Ballonkunst, Witz und Artistik
Ab 20 Uhr steigt die FREILUFT TANZPARTY.
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt sein. Kommt vor-
bei und feiert mit uns unter den Birken am Sportplatz.

Der Ortsverein Langenberg e.V. und der LSV Blau Weiß 
Langenberg e.V. laden ganz herzlich ein.

Der Verein „Gottes Geschick Vereinigt Feld“ e.V. lädt zum Tag des 
offenen Denkmals am Sonntag, 08. September 2024 ein. 

Das diesjährige Motto dieses Tages „Wahr-Zeichen“ stellt die Grube „Gottes Geschick“ 
in Langenberg als ein gewaltiges Zeugnis der über 200 Jahre alten Bergbaugeschichte dar. 

Um 1800 begann die Grube Gottes Geschick  
einen neuen Hauptschacht im Tal des  
Schwarzbaches zu teufen. Der Schacht, mit  
einer Teufe von 220 m, sollte in erster Linie  
zur Untersuchung und zum Aufschluss der  
tieferen Lagerstättenteile dienen und war  
insbesondere zur Förderung des Erzes und  
Abraumes nach Übertage vorgesehen.  
Darüber hinaus sollte er eine wichtige  
Funktion als zentraler Wasserhaltungsschacht  
für den immer weiter in die Tiefe  
vorrückenden Abbaubetrieb erhalten. Es  
entstanden zwei große Radkammern mit  
Kunsträdern. Diese Wasserkunst, eine  
sächsische Erfindung, pumpte über viele  
Jahre das zugeflossene Grundwasser aus dem 
Schacht. Es gibt keinerlei gleichwertige und  
noch zugängliche Anlagen in den Bergrevieren 
um Schwarzenberg.  

Gezeigt wird die gewaltige, aus Bruchsteinen  
gemauerte Radkammer am Kunstschacht  
„Neu Gottes Geschick“. Der Durchmesser des 
Rades betrug knapp 10 m.  

Radkammer am Kunstschacht „Neu Gottes Geschick“ (Foto Vereinsarchiv) 

Auf dem Haldengelände kann man in den Schacht hinab schauen und in gemütlicher Runde viel 
Wissenswertes über den Bergbau „Am Graul“ und neue Aktivitäten des Vereins erfahren. Es 
werden einige Ausstellungsstücke und Dokumentationen präsentiert. 

Vereinsgelände, Halde Kunstschacht „Neu Gottes Geschick“ (Foto Vereinsarchiv) 

Originaler Kunstwinkel im Schacht „Neu Gottes Geschick“ (Foto Vereinsarchiv) 

Führungen finden  
von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr (letzte Führung) statt. 

Festes Schuhwerk und geeignete Kleidung wird empfohlen. 
Für Kinder unter 7 Jahre nicht geeignet. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Zu finden ist der Schacht oberhalb des ehemaligen Pochwerkes „Fröhlicher Bergmann“ in 
Langenberg. Der ca. 200 m Fußweg ist von Bushaltestelle Gaststätte „St. Katharina“ in 
Langenberg ausgeschildert. 

Jörg Baumann 

Originaler Kunstwinkel im Schacht „Neu Gottes Geschick“ (Foto Vereinsarchiv) 

Führungen finden  
von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr (letzte Führung) statt. 

Festes Schuhwerk und geeignete Kleidung wird empfohlen. 
Für Kinder unter 7 Jahre nicht geeignet. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Zu finden ist der Schacht oberhalb des ehemaligen Pochwerkes „Fröhlicher Bergmann“ in 
Langenberg. Der ca. 200 m Fußweg ist von Bushaltestelle Gaststätte „St. Katharina“ in 
Langenberg ausgeschildert. 

Jörg Baumann 
Vereinsvorsitzender 

Originaler Kunstwinkel im Schacht „Neu Gottes Geschick“ (Foto Vereinsarchiv) 

Führungen finden  
von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr (letzte Führung) statt. 

Festes Schuhwerk und geeignete Kleidung wird empfohlen. 
Für Kinder unter 7 Jahre nicht geeignet. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Zu finden ist der Schacht oberhalb des ehemaligen Pochwerkes „Fröhlicher Bergmann“ in 
Langenberg. Der ca. 200 m Fußweg ist von Bushaltestelle Gaststätte „St. Katharina“ in 
Langenberg ausgeschildert. 

Jörg Baumann 
Vereinsvorsitzender 



Seite 14
Mitteilungsblatt
der Gemeinde Raschau-Markersbach

Raschau | Markersbach | Langenberg Raschau | Markersbach | Langenberg

Zum Schluss
Die Landtagswahlen sind vorbei.
Jetzt wissen wir zwar noch nicht zu 100 %, wer mit wem koaliert 
und uns in den nächsten Jahre in Sachsen regieren wird, aber 
die Parteien, welche im neuen Landtag vertreten sind, werden 
sicher bis Monatsende eine vernünftige Lösung finden.

Reiner Schreier
Ortsverein Langenberg e.V.

Gottesdienste der  
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Raschau

01.09.2024, 14. Sonntag n. Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Raschau
08.09.2024, 15. Sonntag n. Trinitatis
10.00 Uhr gemeinsamer Jugendgottesdienst in Grünstäd-

tel
15.09.2024, 16. Sonntag n. Trinitatis
10.00 Uhr gemeinsamer Bläsergottesdienst in Grünstädtel
22.09.2024, 17. Sonntag n. Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst in Raschau
29.09.2024, 18. Sonntag n. Trinitatis
10.00 Uhr gemeinsamer Familiengottesdienst zu Ernte-

dank in Grünstädtel
Zu allen Gottesdiensten wird gleichzeitig Kindergottesdienst 
angeboten.

Gemeindeveranstaltungen der  
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Raschau

Kinderkirche
Samstag, 21.09.2024, 9.30 Uhr
Christenlehre (JUGZ)
Klasse 1 + 2, montags 14 Uhr
Klasse 3 + 4, montags 15.15 Uhr
C-Lan (JuGZ )
Freitag, 06.09. und 27.09.2024, 17 Uhr
Treff 7. Klasse (JuGZ)
dienstags 17 Uhr
Junge Gemeinde
freitags 19.30 Uhr
Chor
dienstags 19.30 Uhr im Pfarrhaus Grünstädtel
Blaukreuz
montags 19 Uhr

(Collage: Ronny Geyer)

Der Ortsverein und der Sportverein möchten sich bei allen 
bedanken, die durch ihre Spenden das Familienfest unterstüt-
zen:
- Auto Lorenz Langenberg
- Rosen Apotheke Raschau
- Auto Hänel Raschau
- Farben Fischer Raschau
- AVS Römer Langenberg

DANKE
Zwei traurige Dinge noch:
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Gebetskreis
dienstags 18.45 Uhr
Hauskreis
freitags, 14-täglich, 20 Uhr
Flötenkreis
montags 19 Uhr
Kinderflötenkreis
montags 16 Uhr
Bibel-Café
Donnerstag, 05.09.2024, 14.30 Uhr
Männer-Treff (JUGZ)
Donnerstag, 12.09.2024, 19.30 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim „Albert Schweitzer“
freitags, 15.45 Uhr

Zeit der Ernte und des Dankes
Noch blüht und wächst alles in den Gärten. Aber auf den Fel-
dern hat bereits die Zeit der Ernte begonnen. Wir möchten 
auch in diesem Jahr unsere Kirche für den Festgottesdienst 
zum Erntedank festlich schmücken und freuen uns über viele 

helfende Hände, die uns am 3. Oktober ab 18 Uhr im Pfarr-
saal in Raschau beim Binden der Girlanden unterstützen. Zum 
Schmücken der Kirche treffen wir uns am Samstag, dem 5. Ok-
tober ab 9 Uhr.
Erntedank-Gaben können dann direkt in der Kirche abgege-
ben werden.

Hilfe für rumänische Kinder
Für den christlichen Hilfsverein Hoffnungsfunken möchten 
wir auch dieses Jahr wieder Weihnachtspäckchen für Kinder 
in Rumänien packen. Es können ab Mitte September wieder 
Sachspenden, wie Kinderkleidung (auch gebraucht), Schul- 
sachen, Süßigkeiten, Toilettenartikel, alles was Kindern Freude 
macht und sie notwendig brauchen usw. im Pfarramt bezie-
hungsweise nach den Gottesdiensten in der Kirche abgege-
ben werden. Wir freuen uns über Alle, die Zeit und Lust zum 
Helfen haben, um diesen Kindern eine Weihnachtsüberra-
schung zu bereiten. Mitte Oktober, den genauen Termin ver-
öffentlichen wir im nächsten Nachrichtenblatt, freuen wir uns 
dann über viele fleißige Hände, die uns beim Packen helfen.

Evangelisch-methodistische Kirche – Bezirk Raschau

Johanneskirche Raschau, Schulstr. 24 und Kapelle Markersbach, Bergstr. 1

Sonntag, 01.09.
09.30 Uhr Familiengottesdienst in der Johanneskirche 

Raschau
Mittwoch, 04.09.
14.00 Uhr Seniorenkreis im Gemeinderaum Markersbach
Donnerstag, 05.09.
17.00 Uhr Wanderung des Frauenkreises Raschau
Sonntag, 08.09.
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kinder- 

gottesdienst in der Kapelle Markersbach
Montag, 09.09.
19.30 Uhr Frauenkreis im Gemeinderaum Markersbach
Mittwoch, 11.09.
14.00 Uhr Seniorenkreis im Gemeinderaum Raschau

Sonntag, 15.09.
09.30 Uhr Konventwandertag in Schwarzenberg
Mittwoch, 18.09.
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeinderaum Raschau
Sonntag, 22.09.
09.30 Uhr Konzert-Gottesdienst mit „HaStMiGrAn“ und 

Kindergottesdienst in der Johanneskirche R.
Dienstag, 24.09.
19.30 Uhr Bibelgespräch im Gemeinderaum Raschau
Sonntag, 29.09.
09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst in der 

Kapelle Markersbach
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Katrin Reichel: Das ist wirklich beeindruckend! Wie war das 
Live-Casting für dich?

Sibylle Blei: Es war aufregend und nervenaufreibend zu-
gleich. Ich habe meine schönste Torte gebacken und mein 
Bestes gegeben. Es war eine unglaubliche Erfahrung, die ich 
nie vergessen werde.

Katrin Reichel: Das klingt nach einer großen Herausforde-
rung. Wie hast du dich auf das Live-Casting vorbereitet?

Sibylle Blei: Das war logistisch gar nicht so einfach. Ich wollte 
eine dreistöckige Torte präsentieren und habe diese bereits im 
Januar zweimal geübt. Freunde und Nachbarn mussten dann 
beim Aufessen der Torten helfen! Ich bin der Typ Mensch, der 
etwas entweder ganz oder gar nicht macht, und nun hatte ich 
Blut geleckt und wollte es unbedingt ins Backzelt schaffen.

Katrin Reichel: Und es scheint sich gelohnt zu haben! Wie 
hast du dich gefühlt, als du die Nachricht erhalten hast?

Sibylle Blei: Ich war überglücklich! Mitte Februar kam der An-
ruf, dass ich eine der 10 Kandidaten im Backzelt der 12. Staffel 
von “Das große Backen” bin, ausgewählt aus etwa 750 Bewer-
bern. Es war ein unglaubliches Gefühl, zu wissen, dass ich es 
geschafft habe.

Katrin Reichel: Das ist wirklich beeindruckend. Was erwartest 
du von deiner Teilnahme an der Show?

Sibylle Blei: Nun bin ich selbst gespannt, wie es sein wird, 
mich im Fernsehen zu sehen. Ich hoffe, dass meine Torten den 
Zuschauern gefallen werden. Mehr darf ich leider nicht verra-
ten! Wenn ihr mehr wissen wollt, könnt ihr euch die Sendung 
“Das große Backen” ab dem 28.08.2024 immer um 20:15 Uhr 
auf SAT.1 anschauen.

Katrin Reichel: Vielen Dank, Sibylle, dass du deine Geschich-
te mit uns geteilt hast. Wir wünschen dir weiterhin viel Erfolg 
und Freude beim Backen!

Sibylle Blei: Vielen Dank! Es war mir eine Freude, hier zu sein.

Sibylle Blei, 37 Jahre alt, aus Langenberg, Fachärztin für Gynä-
kologie und Geburtshilfe, und bekannt durch die Elternarbeit als 
Schulelternsprecherin der Grundschule Raschau

Sonntag, 06.10.
09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst zum 

Erntedankfest in der Johanneskirche Raschau

Alle Gottesdienste und Kindergottesdienste feiern wir gemein-
sam als Bezirk.
Herzliche Einladung zu allen Veranstaltungen!

Für eventuelle Änderungen nach Redaktionsschluss beach-
ten Sie bitte die Aushänge in unseren Schaukästen.

Die Backfee aus Langenberg …  
ein Interview mit Sibylle Blei

Katrin Reichel: Hallo Sibylle, vielen Dank, dass du dir die Zeit 
für dieses Interview nimmst.
Deine Backgeschichte ist wirklich inspirierend. Kannst du uns 
erzählen, wie alles begann?

Sibylle Blei: Hallo und danke für die Einladung! Ja, das Backen 
hat schon in meiner Kindheit eine große Rolle gespielt. Ich 
habe immer gerne mit meiner Mama gebacken und vor allem 
aus der Rührschüssel genascht. Mit 14 habe ich dann meine ers-
te eigene Torte zum Muttertag gebacken – eine Champagner-
Creme-Torte mit selbst modellierten Marzipanrosen. Die kam 
so gut an, dass ich motiviert war, weiterzumachen.

Katrin Reichel: Das klingt nach einem tollen Start! Du hast auch 
erwähnt, dass du für deine Nichte und deine Schwestern ge- 
backen hast. Wie hat sich das auf deine Backkünste ausgewirkt?

Sibylle Blei: Das war eine großartige Lernphase für mich. 
Für meine Nichte habe ich jedes Jahr eine wunderschöne 
Geburtstagstorte gebacken, und für meine Schwestern die 
Hochzeitstorten. Mit jeder Torte habe ich neue Techniken 
gelernt und meine Fähigkeiten verbessert. Es war eine wun-
derbare Möglichkeit, kreativ zu sein und gleichzeitig meine 
Lieben zu erfreuen.

Katrin Reichel: Jetzt hast du selbst drei Kinder. Wie beein-
flusst das dein Backen?

Sibylle Blei: Meine Kinder sind meine größten Fans und Kriti-
ker! Für sie müssen es immer die schönsten und ausgefallens-
ten Geburtstagstorten sein. Neben den aufwendigen Torten 
backe ich aber auch gerne Standardgebäck wie Käsekuchen, 
Pflaumen-Streuselkuchen, Cake Pops, Muffins und Macarons. 
Es macht einfach Spaß, für sie zu backen und ihre strahlenden 
Gesichter zu sehen.

Katrin Reichel: Das klingt wunderbar. Wie kam es dazu, dass 
du bei “Das große Backen” mitgemacht hast?

Sibylle Blei: Das war eigentlich eine lustige Geschichte. Mein 
Mann und ich haben die Sendung im Oktober letzten Jahres 
gesehen, und er meinte, ich sollte mich bewerben. Ich dachte, 
das wäre viel zu schwierig und dass meine Backkünste nicht 
ausreichen würden. Aber keine zehn Minuten später hielt er 
mir das Handy hin und meinte, ich solle den Fragebogen aus-
füllen – er hatte mich schon angemeldet! Nach einem netten 
Telefoninterview im November wurde ich dann zum Live- 
Casting nach Berlin eingeladen.
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EZV Sommer- und Kräuterfest am Kaiserhof
In diesem Jahr hat sich unser Verein etwas ganz besonderes 
für das Sommerfest einfallen lassen, ein Kräuterfest am Kai-
serhof. Es bedurfte großer Organisation und Vorbereitung um 
diese Idee gut umzusetzen. Unsere Seniorengruppe hat ein 
phantastisches Kräuterkundewissen um Salben, Essig und Öle 
herstellen zu können. Viele Mitglieder stellten Kräuter aus ih-
ren Gärten zur Verarbeitung bereit, auch wenn der Regen kurz 
vor dem Fest so manches Kraut und manche Blüte unbrauch-
bar machte, hatten wir eine Menge an Kräutern zur Verfü-
gung. Der Platz vor dem Kaiserhof war sehr gut mit großen 
und kleinen Gästen gefüllt. Es gab verschiedene Stationen für 
die Kräuterverarbeitung.
Alle Kinder und Erwachsene waren mit Begeisterung dabei 
Kräuterquark, Kräuterbutter, Essig, Salben, Rosenblüten- und 
Gewürzsalz herzustellen und mit Baguette zu probieren. Jeder 
durfte sich natürlich auch in kleinen Gläschen etwas mit nach 
Hause nehmen. Für den großen Durst wurde eine Kräuterli-
monade aus verschiedenen Kräuteressenzen gemischt, die 
war ein Renner.

Eine kurze Statistik zeigt wie viele Mengen an Produkten ca. 
zusammen kamen:
•	 4 Liter Olivenöl und Bienenwachs für die Ringelblumen- 

und Kräutersalben – 100 Döschen
•	 10 Stück Butter für die Kräuterbutter
•	 15 Gläschen à 20 g Rosenblütensalz und 35 Gläschen  

à 50 g Gewürzsalz
•	 4 kg Quark und 2 kg Schmand für den Kräuterquark
•	 25 l Essig und 22 l Kräuterlimonade

Für den kleinen Hunger zwischendurch gab es frischgebacke-
nen Kuchen und dazu Kaffee und wer es lieber deftig mochte, 
Steak und Bratwurst.
Allen Helfern und unserem Bauhof ein ganz großes Danke-
schön, das war eine Meisterleistung und ist in der heutigen 
Zeit nicht selbstverständlich.

EZV Markersbach e.V.
M. Riedel



Seite 18
Mitteilungsblatt
der Gemeinde Raschau-Markersbach

Raschau | Markersbach | Langenberg Raschau | Markersbach | Langenberg

->Anmerkung der Redaktion:
Die beiden folgenden Artikel vom EZV Markersbach sollten 
bereits in den vorhergehenden Ausgaben erscheinen.
Leider hat das so nicht geklappt. Wir bitten um Nachsicht.



Seite 19
Mitteilungsblatt

der Gemeinde Raschau-Markersbach

Raschau | Markersbach | Langenberg Raschau | Markersbach | Langenberg

Eine Wanderung der Extraklasse
Am 26.05.24 führte uns Lars Meier auf eine Entdeckungstour 
nach Sauersack/Tschechien.
Bei super Sonnenschein startete unsere Wanderung an der al-
ten Zinnwäsche. Wir waren von der Größe und dem Zustand 
dieses baufälligen Gebäudes sehr beeindruckt. Es wunderte 
uns allerdings sehr, dass dieses marode Gebäude noch frei 
zugänglich ist. Die Baracken für die Arbeiter der Zinnwäsche 
waren nur noch zu erahnen, es standen noch die Keller und 
ein Teil der Schornsteine.

Müllwanderung 2024
Auch in diesem Jahr fand wieder eine gemeinsame Müllwan-
derung in unserem Ort statt.
Natürlich beteiligte sich auch wieder unsere Kinder- und  
Jugendgruppe, mit ihrer Tour rund ums Unterbecken, daran. 
Trotz jährlicher Sammlung fanden die fleißigen Sammler wie-
der jede Menge Müll. Wir können nur immer wieder an alle 
appellieren: Nehmt doch bitte eure Abfälle wieder mit und 
denkt an unsere herrliche Natur. Einen schönen Abschluss 
bildete das gemeinsame Grillen am Sportlerheim in Markers-
bach, um sich zu stärken und für den Heimweg neue Kraft zu 
tanken.
Ein herzliches Dankeschön für die Bereitstellung der Getränke 
und Bratwürste und an die Grillmeister, die uns so gut versorg-
ten.

M. Riedel, EZV Markersbach e.V.
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Der Weg nach Sauersack führte an einem angrenzenden See 
vorbei, was für ein Kleinod, das zum Genießen und Verweilen 
einlädt. Hier wurden wir mit Getränken und leckeren Brat-
würsten vom Grill verwöhnt.
Lars konnte uns sehr viel Informationen über den Ort „Sauer-
sack“ und dessen Entstehung vermitteln. Die Natur war immer 
wieder überwältigend.
Der Weg führte weiter nach Frühbuss mit seinen wunderschön 
erhaltenen Häusern, und auch für die Klöpplerinnen unter uns 
gab es tolle Anregungen für neue Gardinen. Nach einem sehr 
schönen und unterhaltsamen Tag traten wir am Nachmittag 
über Trinkseifen und Hochofen die Heimreise an.
Vielen Dank an Lars für die tolle Wanderung und an die Pau-
senversorger.

M. Riedel
EZV Markersbach e.V.
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Wanderung rund um die Hakenkrümme
Unsere Wanderführerin Gabi führte uns dieses mal auf den 
erst neu entstandenen Wanderweg rund um die Hakenkrüm-
me in Aue. Es ist dort eine wundervolle Oase entstanden. Die 
Hakenkrümme ist eine enge, fast kreisrunde Krümmung des 
Nebenflusses Schwarzwasser zwischen Aue und lauter.
Diese war noch bis in die 1920er-Jahre ein beliebtes Ausflugs-
ziel, da sie als Naturwunder und wegen der romantischen 
Landschaft geschätzt wurde.1921 wurde hier das städtische 
Freibad von Aue errichtet. Es galt aufgrund seiner idyllischen 
Lage und der modernen Anlage als eines der schönsten Bäder 
Sachsens. leider musste es 1945 dem Uranbergbau der Wis-
mut AG weichen, aber entlang des Weges kommt man an den 
Resten der Mauern vorbei. Im Gasthaus Brethaus konnten wir 
uns vor dem Rückweg stärken. Es war eine sehr interessante 
und kurzweilige Wanderung, nochmals vielen Dank an Gabi 
für die Führung.

EZV Markersbach e.V.
M. Riedel
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Sommer – Sonne – Verkehrte Welt  
im Schwimmbad

In diesem Jahr stand das Kinderfest im Markersbacher 
Schwimmbad unter einem guten Stern. Bei besten Bedingun-
gen konnten die rund 70 Kinder und Jugendlichen an den Sta-
tionen ihre Kräfte messen und dieses Mal anders herum.
Nicht jeder konnte sich gleich etwas darunter vorstellen, 
die Mädchen und Jungen haben jedoch schnell gelernt und 
mit Bravour die Stationen gemeistert. Besonders viel Action 
gab es beim Strecken-Tauchen. Hier konnten die Sieger und 
auch der jüngste Teilnehmer Freikarten für den Eintritt ins 
Schwimmbad für das nächste Jahr gewinnen:
Tagessieger war Hugo 12 Jahre mit 32,50 m, das beste Mäd-
chen Leonie mit 9 Jahren 30,80 m und der jüngste Taucher 
Bruno 5 Jahre mit 9,30 m.
In bewährter Weise haben die Frauengruppen (Dienstag und 
Mittwoch) vom Sportverein die Veranstaltung vorbereitet und 
sportlich betreut, an der Musikbox stand Randolph von der 
Abteilung Volleyball und die Moderation übernahm wie im-
mer Stephan als Spielantreiber und Stimmungsmacher.

M. Escher SVM
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In den mehr als 20 Jahren ihres Bestehens haben sich CARA 
einen ausgezeichneten Ruf erspielt, oft hervorgehoben wer-
den die innovativen Arrangements, die Eigenkompositionen 
und das Songwriting sowie die virtuose Darbietung und eine 
charismatische Bühnenpräsenz. Sie kreieren ihren eigenen 
Sound, bei dem die Stimmen der beiden Sängerinnen Gudrun 
Walther und Kim Edgar im Zentrum stehen. Der gesangliche 
Bogen spannt sich von träumerischen Balladen über archai-
sche gälische Mouth Music bis hin zu eigenen Songs mit aktu-
ellem gesellschaftspolitischem Bezug, wobei sich die beiden 
Lead-Sängerinnen Gudrun Walther und Kim Edgar immer mit 
traumwandlerischer Sicherheit ergänzen. Die Songs wech-
seln sich ab mit rasanten Instrumentalstücken, die vom vir-
tuosen Zusammenspiel von Fiddle und Uilleann Pipes leben. 
Vom Opener bis zur Zugabe setzen CARA in ihren Konzerten 
Glanzpunkte, nicht zuletzt durch die packenden Soli, die jedes 
Bandmitglied beisteuert, und überraschen das Publikum mit 
immer neuen Klängen. Abgerundet durch die charmant-hu-
morvolle Präsentation garantiert ein Abend mit Cara höchs-
ten musikalischen Genuss und beste Unterhaltung.
Broom Bezzums ist eine der aufregendsten und originellsten 
Folkbands in Deutschland. Die beiden Energiebündel Mark 
Bloomer und Andrew Cadie zelebrieren eine energische, 
unterhaltsame und musikalisch aufregende Live-Show, mit 
viel Witz und einem unerwartet vollen Sound. Sie berühren 
gleichzeitig das Herz, stimmen nachdenklich und laden zum 
Tanzen ein. Mark Bloomers rauchige Stimme vermischt sich 
perfekt mit dem reinen, treibenden Gesang von Andrew Ca-
die. Im ersten Moment bezirzen sie das Publikum mit dem 
konzentrierten Zauber eines traditionellen Liebesliedes. Im 
nächsten starten sie in eine Gospel-durchzogene Stevie Won-
der Coverversion, untermalt von perkussiver Geige und einer 

Evang.-Luth. Kirche Markersbach

September 2024

Samstag, 07.09.24 – 15. S. n. Trinitatis
18.00 Uhr Gottesdienst (a)
Mittwoch, 11.09.24
19.30 Uhr Bibelgesprächskreis
Sonntag, 15.09.24 – Kirchweih in Pöhla
09.30 Uhr gemeinsamer Festgottesdienst (e) in Pöhla, par. 

Kindergottesdienst, anschließend Gemeindefest
Sonntag, 22.09.24 – 17. S. n. Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst (a), par. Kindergottesdienst
Mittwoch, 25.09.24
15.00 Uhr Feierabendkreis
Freitag, 27.09.24
16.00 –
18.00 Uhr

Bringen der Gaben und Blumen

Sonntag, 29.09.24 – Erntedank
14.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufgedächtnis

(15.00 bis 17.00 Uhr Kirche noch geöffnet.)
Sonntag, 06.10.24 – 19. S. n. Trinitatis
09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst (e) mit Pfr. i. R. Preiß-

ler in Pöhla
Sonntag, 13.10.24 – 774. Kirchweih
09.30 Uhr Festgottesdienst (e), par. Kindergottesdienst

(e) = Hl. Abendmahl im Gottesdienst
(a) = Hl. Abendmahl im Anschluss

Wöchentliche Veranstaltungen:
Dienstag: 16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
Mittwoch: Posaunenchor nach Absprache
Donnerstag: 18.00 Uhr Flötenkreis

19.30 Uhr Kirchenchor
Freitag: 19.00 Uhr Junge Gemeinde nach Absprache
Samstag: 18.00 Uhr Vespergebet

Freude in unserer Gemeinde:
Ein Gottesdienst zur Eheschließung wurde am 27.07.24 für
Janko und Lydia Hupke geb. Groschupp gehalten.

Es grüßt herzlich
Euer Pfarrer Gaston Nogrady

Was sonst noch interessiert...

„artmontan Kulturtage“  
am 13. und 14. September

ARTMONTAN KULTURTAGE
HERBST - STÜRMISCH UND BUNT
CARA & BROOM BEZZUMS

Termine:
Freitag, 13.09.2024, 19:00 Uhr (Einlass 18:00 - 18:45 Uhr)
Samstag, 14.09.2024, 14:00 Uhr (Einlass 13:00 - 13:45 Uhr)
Samstag, 14.09.2024, 19:00 Uhr (Einlass 18:00 - 18:45 Uhr)

Veranstaltungsort:
Kaverne des Vattenfall Pumpspeicher Kraftwerks Markersbach
Oberbeckenstr. 5, 08352 Raschau-Markersbach
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Gitarre als Trommel. Dann ist es Zeit, wieder runterzukommen 
mit den schönen, klagenden Northumbrian Pipes (nordengli-
scher Dudelsack), die sich perfekt mit den Klängen der Man-
dola vermischen.

Eintritt:
30 EUR
ermäßigter Preis (für Kinder bis 14 Jahre) 27 EUR

Tickets unter Tel. 03771 277-1601 oder www.artmontan.de

Hinweise:
Der Veranstaltungsort ist nicht barrierefrei. Innerhalb des 
zweiten Rettungsweges wären 150 Stufen zu bewältigen. Per-
sonen, die auf einen Rollstuhl angewiesen oder unter 7 Jahren 
alt sind, dürfen aus Sicherheitsgründen nicht in die Kaverne.

Das Amts- und Mitteilungsblatt im 
gewohnten Zeitungsformat. Sieht aus 
wie die gedruckte Ausgabe. Aber mit allen 
nützlichen digitalen Zusatz-Anwendungen.

Lesen Sie gleich los:
epaper.wittich.de/2941

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen

Anzeige(n)

Hilfe in 
schweren Stunden

Friedhöfe gut fürs Stadtklima Anzeige

Friedhöfe sind mehr als Orte der Trauer und der Hoffnung. Vie-
le Friedhöfe übernehmen insbesondere in Städten durch ihre 
naturnahe Gestaltung etwa die Funktion eines Naherholungs-
gebiets. Doch die Flora und Fauna auf Friedhöfen erfüllt noch 
weitere wichtige Aufgaben: Feinstaub wird aus der Luft gefiltert 
und das Stadtklima nachhaltig verbessert.

GdF
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Wir suchen zur Realisierung unserer anspruchsvollen 
und umfangreichen Bauvorhaben noch engagierte 
Mitarbeiter (m/w/d) als:

- Kfz-Schlosser
- Baumaschinenschlosser
- Baugeräteführer
- Baumaschinist
- Tief- und Straßenbauer
- Maurer / Allrounder 
- Kalkulator

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

- Personalbüro -
Klaffenbacher Straße 5, 09221 Neukirchen-Adorf

E-Mail: personal@krauseundco.de, Tel.: 03721 264-118 
Handynr.: 0172 3665955

Die Frage nach Stärken und  
Schwächen 
Warum legen Personalverantwortliche so viel Wert auf diese 
Frage? Es gibt mehrere Gründe dafür. Sie gibt den Interviewern 
einen Einblick in die Selbstwahrnehmung und Selbstreflexion. 
Sie zeigt, ob der Befragte in der Lage ist, eigene Fähigkeiten und 
Begrenzungen zu erkennen und zu artikulieren. Dies ist wichtig, 
da es auf die Fähigkeit hindeutet, sich selbst zu führen, sich wei-
terzuentwickeln und effektiv in einem Team zu arbeiten. Zwei-
tens gibt die Frage nach Stärken und Schwächen den Interview-
ern die Möglichkeit, zu beurteilen, ob Fähigkeiten und Charakter 
gut zur ausgeschriebenen Position und zur Unternehmenskultur 
passen. Wenn zum Beispiel Teamarbeit und Kommunikation für 
die Rolle entscheidend sind und der Befragte diese als seine 
Stärken angibt, dann ist das ein gutes Zeichen, dass der Be-
fragte gut in das Team passen könnte. Bei der Art und Weise, 
wie der Befragte antwortet, lässt sich erkennen, wie ehrlich und 
authentisch der Befragte ist. Wer nur Stärken auflistet und keine 
Schwächen, könnte bei Interviewern den Eindruck hinterlassen, 
dass der Befragte entder nicht selbstreflektierend genug ist, um 
seine Schwächen zu erkennen, oder dass der Befragte nicht 
ehrlich genug ist, um sie zuzugeben. 
Andererseits, wer Schwächen angibt und dabei zeigt, dass der 
Befragte aktiv daran arbeitet, sie zu überwinden, kann das die 
Glaubwürdigkeit und Reife unterstreichen.

Anzeige

Das Hydromat Mauerentfeuchtungssystem bekämpft 
aufsteigende Feuchte bis zu  als 70% kostengünstiger
herkömmliche Technik und das mit sehr geringem Aufwand! 
              

Vomatec GmbH, Herlasgrüner Str. 79, 08233 Treuen

 Tel.: 037468 / 4571 oder E-Mail: vomatec.gmbh@t-online.de

Mauerentfeuchtung 
-preiswert-sauber-klimafreundlich,ohne Bauarbeiten

mit im Kampf gegen feuchte30 jähriger Erfahrung 
Wände, Schimmel und Salpeter
   

 Mauerentfeuchtungssystem bekämpft 
aufsteigende Feuchte bis zu  als 70% kostengünstiger

echnik und das mit sehr geringem Aufwand! 

Vomatec GmbH, Herlasgrüner Str. 79, 08233 Treuen

037468 / 4571 oder E-Mail: vomatec.gmbh@t-online.de

Mauerentfeuchtung
-preiswert-sauber-klimafreundlich,ohne Bauarbeiten

im Kampf gegen feuchte30 jähriger Erfahrung 
Wände, Schimmel und Salpeter
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Nachfolge gesucht
Liebe Kolleginnen und Kollegen, ich bin auf der 

Suche nach einem ehrgeizigen Physiotherapeuten  
für meine Praxis für Physiotherapie in 

Schwarzenberg. 

Sie ist aus Altersgründen abzugeben.
Ein fester Patientenstamm und ein sehr gut 

ausgebildetes Fachpersonal steht Ihnen zur Verfügung.

Bei Interesse kontaktieren Sie mich bitte unter:  
physiotherapie-siegel@gmx.de oder 0173 / 3566169

Was tun bei einem Patchwork-
Lebenslauf?
Ein Patchwork bezeichnet ein Flickwerk, ursprünglich im Zu-
sammenhang mit Textilien. Mittlerweile wird der Begriff auch in 
vielen anderen Lebensbereichen verwendet – beispielsweise bei 
der Patchwork-Familie oder eben dem Patchwork-Lebenslauf.
Es gibt Vorteile und viele Vorurteile beim Patchwork-Lebens-
lauf. Wie stark diese Vorurteile im jeweiligen Unternehmen so-
wie beim jeweiligen Personalverantwortlichen ausgeprägt sind, 
hängt jedoch vom Einzelfall ab. Bewerbende sollten diesen Vor-
urteilen trotzen und sich nicht für den Patchwork-Lebenslauf 
schämen. Denn es gibt viele gute Gründe, weshalb dieser sogar 
einen Vorteil gegenüber anderen Bewerbern darstellt: 
Der Bewerbende hat mehr unterschiedliche Erfahrungen gesam-
melt, nimmt seine Karriere selbst in die Hand und hat gelernt, sich 
schnell in eine neue Arbeitsumgebung zu integrieren.
Der Bewerbende ist offen für Neues, lernbereit und verfügt ver-
mutlich über viele Soft Skills, welche der Bewerbende bei seinen 
unterschiedlichen Stationen ausbilden konnte.

Logikfragen im Vorstellungs- 
gespräch 
Es gibt Fragen im Vorstellungsgespräch, die sind leicht zu be-
antworten – etwa, wenn ein Personaler den Bewerber oder die 
Bewerberin bittet, etwas mehr über sich zu erzählen. Dann gibt 
es noch die Verhaltens- und Logikfragen, häufig auch Brain-
teaser genannt. Dann wird es schon etwas anspruchsvoller, in 
einer Stresssituation wie einem Interview immer einen kühlen 
Kopf und messerscharfen Verstand zu bewahren. Personaler 
setzen derartige Fragen ein, um analytische Kompetenzen und 
die Spontanität von Bewerbenden auf den Prüfstand zu stellen. 
Sie kommen als Rätsel, Knobelaufgaben, Schätzfragen oder 
Fallbeispiele daher. So albern diese Fragen auf viele Menschen 
wirken dürften – die Antworten sagen eine Menge darüber aus, 
was für ein Typ der oder die Jobsuchende ist. 
Wer bei Brainteasern schlagfertig improvisieren kann, hat schon 
viel gewonnen. Wer dann auch noch analytisch und kreativ vor-
geht, hat die Nase in jedem Fall vorne.

Kein Erfolg bei der Bewerbung? 
Wenn keine Bewerbung zum Erfolg führen möchte, können 
Familie, Freunde und vertrauenswürdige Arbeitskollegen das 
Selbstbewusstsein stärken und machen idealerweise keinen 
zusätzlichen Druck. Die Fähigkeiten sind selten das Problem, 
A-Kandidaten haben sie, B-Kandidaten haben nicht alles, 
aber anderes Interessantes und werden deshalb eingeladen,  
sagen Experten.
Wer schon viele Bewerbungen geschrieben hat, sei wie in einem 
Hamsterrad gefangen. Dann ist es Zeit, innezuhalten, zu reflek-
tieren und die Strategie zu überdenken. Ein erster ganz einfacher 
Schritt kann sein, im Freundeskreis nach jemandem zu suchen, 
der die Unterlagen gegenliest und bestenfalls verbessern kann. 
Hilfe von außen kann viele Formen annehmen.

Anzeige

Anzeige Anzeige

Anzeige
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Offen für

Brausebonbon: Beim Testen der
Duschen im Badhaus Auerbach hat
sich Silvio mal wieder selbst gehörig
den Kopf gewaschen.

WARM
DUSCHER

Ihre

Badausstellung

in Auerbach!

Eine Marke der
Metall eG Auerbach

Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 10–14
08209 Auerbach im Vogtland

Tel.: 03744 8260-0

IMPRESSUM
Herausgeber, Herstellung, 
Vertrieb und Druck: 

LINUS WITTICH Medien KG
vertreten durch den 
Geschäftsführer:
ppa. Andreas Barschtipan
An den Steinenden 10 
04916 Herzberg (Elster)
Telefon: 03535 489-0 
info@wittich-herzberg.de
www.wittich.de

NEU

Optimales Lüften und Energiesparen 
Eine gute Wohnraumlüftung sorgt nicht nur für ein behagliches 
Raumklima, sondern beugt auch Schimmelbildung vor.
Aktuelle Wohnraumlüftungen ermöglichen einen automatischen 
und bedarfsgerechten Luftaustausch, ohne dass Räume dabei 
auskühlen. Besonders effizient arbeiten Lüftungssysteme mit 
einem zentralen Lüftungsgerät, das oft im Keller oder Technik-
raum untergebracht und über Lüftungsrohre mit den Zimmern 
verbunden wird. Falls insbesondere beim nachträglichen Einbau 
in Bestandsgebäuden dafür der Platz fehlt, bietet ein Hersteller 
vielerlei kompakte Modelle. Diese Pendellüfter bieten hier hohen 
Komfort dank einer wirkungsvollen Wärmerückgewinnung. 
Die Wohnraumlüftungssysteme überzeugen nicht nur durch ihre 
Qualität und Effizienz, sondern auch durch ihren leisen Betrieb. 
Auf jeden Fall enorm wichtig: ein ideales Zusammenspiel von 
Heizen und Lüften – sowohl in puncto Kosten sparen als auch 
für ein angenehmes Raumklima. spp-o

Foto: kermi.de/raumklima

Anzeige

25. JANUAR 2025 | 10 – 15 UHR
Save the Date!

triff Unternehmen, Probier Dich aUS
UnD frag nach beim

Wir freUen UnS aUf Dich!

tagDerbilDUng.De

aUch in PlaUen!
Im Bildungs- und Technologiezentrum Vogtland der Handwerkskammer Chemnitz, Rähnisstraße 19, 08523 Plauen

Jetzt aUSSteller WerDen!

infoS UnD anmelDUng Unter:

Wasserverbrauch senken
Mit einem Sparduschkopf lässt sich bis um die Hälfte weniger 
Wasser verbrauchen, ohne davon überhaupt etwas zu merken. 
Wodurch nicht nur die Wasser- sondern auch die Energiekosten 
sinken. 
Ein Sparspülkasten hilft dir den Wasserverbrauch pro Spülgang 
von 9 auf 6 Liter zu senken, verwendet man die Spartaste redu-
ziert es sich sogar auf 3 Liter.

Anzeige
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Mo-Fr 7-16 Uhr · Mi 7-18 Uhr (nur Zwickau)

Sa 8-12 Uhr (nur Lauter) 

Perfekter Lichtgenuss 
Mehr Wohnraum, mehr Licht, mehr Lebensqualität – die Vorteile 
eines Wintergartens liegen auf der Hand. Ungetrübte Wohlfühl-
momente stellen sich jedoch nur dann ein, wenn es dort in der 
kalten Saison nicht zu kühl und in den warmen Wochen nicht zu 
heiß wird.
Hier kann eine maßgeschneiderte Beschattung das Zünglein an 
der Waage sein.
Aluminium-Rollläden spielen ihre Qualitäten zu jeder Jahres-
zeit aus. Dank ihrer isolierenden Eigenschaften unterstützen sie 
bspw. außerhalb der Sommerzeit ein wohltemperiertes Raumkli-
ma, da zwischen geschlossenem Rollladenpanzer und Vergla-
sung eine blockierende Luftschicht entsteht.
Diese reduziert den Wärmeaustausch nach außen und hält wert-
volle Heizwärme im Inneren.
Im „hot summer“ bewirken Rollläden Gegenteiliges: 
Da die Lamellen außen auftreffende Sonnenstrahlen direkt reflek-
tieren, verhindern sie einen Hitzestau und dienen zudem als Blend- 
und Reflexionsschutz. HLC

Foto: HLC

Anzeige
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Abbruch

Neubau

Bestand

TRÖGER IMMOBILIEN GMBH

UMNUTZUNG EINES GÄSTEHAUSES IN EIN 
PFLEGEHEIM MIT TAGESPFLEGE IN 
08309 Eibenstock /OT NEIDHARDTSTHAL 
TANNENZECHENWEG 1

07.11.2011
19.12.2011Höhe 

höchstgelegener Aufenthaltsraum
über Gelände :

10.03.2012

Haus Tanneneck 
Neidhardtsthal GmbH 
Tannenzechenweg 1  
08309 Eibenstock

Erholung · Betreuung · Pflege

Telefon: 037752 5551-0
Telefax: 037752 5551-26

post@haus-tanneneck-neidhardtsthal.de 
www.haus-tanneneck-neidhardtsthal.de

 - Pflege- und Betreuungszentrum mit öffentlicher Cafeteria 
- Pflegeheim mit 61 Einzelzimmern 
- Tagespflege, Kurzzeitpflege, Verhinderungspflege 

Voranmeldung jederzeit willkommen! 

ZU
06

große Wirkung

Sie wollen Großes bewirken?
Dann investieren Sie in eine 
Zukunft ohne Alzheimer und 
werden Sie Zustifter. Rufen Sie 
uns an: 0211/83 68 06 3-0

Stiftung Alzheimer Initiative gGmbH
www.alzheimer-forschung.de/stiftung

ZU
06

große Wirkung

Sie wollen Großes bewirken?
Dann investieren Sie in eine 
Zukunft ohne Alzheimer und 
werden Sie Zustifter. Rufen Sie 
uns an: 0211/83 68 06 3-0

Stiftung Alzheimer Initiative gGmbH
www.alzheimer-forschung.de/stiftung

Auf Anzeichen einer  
Hörminderung achten
Schwerhörigkeit ist ein schleichender Prozess und fällt oft der 
Umgebung eher auf als den Betroffenen selbst. Die Bewertung 
folgender Situationen bietet Ihnen einen ersten Eindruck der ei-
genen Hörfähigkeit:
•	 Ich habe oft Schwierigkeiten Kinder und Frauen zu verstehen
 Hohe Frequenzen gehen bei einer Hörminderung oft als ers-

tes verloren. Sind hohe Kinder- oder Frauenstimmen schwer 
verständlich, ist eine Hörminderung möglich. Selbiges gilt für 
hochfrequente Naturgeräusche wie Vögel oder Grillen.

•	 Ich muss oft darum bitten eine Aussage zu wiederholen
 Besonders Flüstergeräusche oder laute Umgebungen, wie in 

Bussen oder Restaurants, sind für Schwerhörige eine Heraus-
forderung.

•	 Umgebungsgeräusche erscheinen oft unangenehm laut 
Stille dank Hörminderung? Mitnichten! Sind hohe Töne 
schwer verständlich, Straßen- oder Baulärm hingegen umso 
lauter, kann dies auf eine Hörminderung hindeuten.

• Andere sagen mir, dass ich meinen Fernseher zu laut einstellen 
würde

TV oder Radio einfach lauter drehen, ist eine verbreitete Form 
von Kompensation bzw. Verdrängung einer beginnenden Hör-
minderung. Wer eines oder mehrere dieser Anzeichen bei sich 
feststellt, sollte sein Hörvermögen bei einem Hörakustiker tes-
ten lassen. BVHI

Foto: BVHI

AnzeigeGepflegt Urlaub machen 
Eine Pflegesituation erfordert viel Kraft, sowohl für die Pflegebe-
dürftigen selbst als auch für die sie versorgenden Angehörigen. 
Umso größer ist dann das Urlaubsbedürfnis. „Der ist auch in 
einer Pflegesituation möglich, erfordert allerdings einiges an Pla-
nung, denn verschiedene Bedürfnisse müssen vereinbart wer-
den“, wissen Experten. „Die Pflegeperson möchte sich erholen 
und deswegen vielleicht auch einmal nicht pflegen. Andererseits 
ist für viele ein Urlaub ohne den pflegebedürftigen Angehöri-
gen beispielsweise den eigenen Partner nicht denkbar.“ Und  
natürlich müsse die Versorgung für den Gepflegten jederzeit  
sichergestellt sein.
Je nachdem, ob Pflegebedürftige und ihre Angehörigen den Ur-
laub getrennt oder gemeinsam verbringen möchten, gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten. Verreist die Pflegeperson allein, kann die 
Versorgung im Rahmen einer Verhinderungspflege von einer Er-
satzperson oder einem Pflegedienst übernommen werden. Dafür 
zahlt die Pflegekasse ab Pflegegrad 2 pro Jahr bis zu 1.612 Euro 
für maximal sechs Wochen. Zusätzlich können bis zu 806 Euro aus 
noch nicht genutzten Leistungen der Kurzzeitpflege für die Verhin-
derungspflege eingesetzt werden, also insgesamt maximal 2.418 
Euro. Wer dagegen die stationäre Kurzzeitpflege in einem Pflege-
heim für die Urlaubszeit nutzt, kann dafür von der Pflegekasse bis 
zu 1.774 Euro für höchstens acht Wochen im Kalenderjahr erhalten 
und zusätzlich den gesamten Betrag für die Verhinderungspflege 
einsetzen, sodass maximal 3.386 Euro zur Verfügung stehen. „Um 
die individuell beste Lösung zu finden, ist es sehr sinnvoll, eine Pfle-
geberatung zu nutzen“, so Experten.  djd

Foto: djdcompass-private-pflegeberatung-GmbH

Anzeige
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Wir sind live!  
Unsere Homepage im neuen Design mit  

vielen neuen Funktionen:

Vereinbaren Sie einen Termin über  
unseren neuen Online-Kalender

Senden Sie uns unkompliziert Ihre Nachricht

Fordern Sie einfach einen Rückruf an

Auch neu:
Unser WhatsApp-Service

Jetzt  
QR-Code 
scannen!

Terminerinnerungen
Service-Erinnerungen
Aktionen und Events

Hörgeräte Akustik Nadine Volkmer
Silberstraße 25, 09481 Scheibenberg • 037349 – 132929 • www.hoerakustik-volkmer.de
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Seenland erleben
Buchenberg · Sulzberg · Waltenhofen · WeitnauBuchenberg · Sulzberg · Waltenhofen · Weitnau

Hier geht‘s zu 
unserer Seite

klare Naturseen
Landleben pur
zentrale Lage
gemütliche Unterkünfte
großes Wanderwegenetz

Fordern Sie gleich IhrenFordern Sie gleich Ihren
gratis Prospekt mitgratis Prospekt mit
Wandervorschlägen an!Wandervorschlägen an!

AllgäuerSeenland.deAllgäuerSeenland.de

Rathausplatz 4 
87477 Sulzberg

Tel.   08376/920119
Mail info@allgaeuerseenland.de
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Unsere ++ Pluspunkte ++Unsere ++ Pluspunkte ++
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage, zwischen 
2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich neben einem großen 
kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungsreiche Speisen-Menüwahl aus 
3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit frischen, knackigen Salaten aus der 
Region. Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18

72178 Waldachtal-
Lützenhardt

Nördlicher Schwarzwald
Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Zur Ruhe kommen,
in würzig klarer Schwarzwaldluft

Schwarzwaldwoche
7 Übernachtungen mit Frühstück, 5 x Halbpension,
davon 4 x Menüwahl aus 3 Gerichten
und 1 x festliches 6-Gang-Menü,
Montag und Dienstag nur Frühstück

p. P.  ab € 529,-ab € 529,-
Schwarzwaldtage
Buchbar von Sonntag bis Donnerstag oder Freitag
4 oder 5 Nächte 
mit 2 oder 3 x Menüwahl aus 3 Gerichten
Montag und Dienstag nur Frühstück

4 Nächte p. P.  ab € 308,-ab € 308,-
Die kleine Auszeit
Immer Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Übernachtungen mit Halbpension
1 x festliches 6-Gang-Menü, 1 x Obstteller
1 x Kaffee und Kuchen, 1 x Flasche Wein

2 Nächte p. P.  ab € 228,-ab € 228,-

TOURIST-INFO
OBERTRUBACH · TEICHSTR. 5 · 91286 OBERTRUBACH 
TEL: 09245/98 80 · E-MAIL: OBERTRUBACH@TRUBACHTAL.COM · WWW.TRUBACHTAL.COM

•  Wanderparadies mit 500 km 
naturbelassenen Wander wegen

• Naturlehrpfad
• Therapeutischer Wanderweg
• Fernwanderweg Frankenweg
• Trubachweg, Fraischgrenzweg
• Kulturweg Egloffstein
• Top-Kletterrevier
•  Einziges Kletter-Infozentrum für 

den gesamten Frankenjura und 
die Fränkische Schweiz

• Nordic Walking Zentrum
• Badespaß und Kneippen
• Kraxeln im Hochseilgarten
• Wildgehege Hundshaupten
• Seltene Wildblumen
• Höhlen und Felsen
• Mühlen
• Rekordverdächtige Osterbrunnen
• Burgen und Burgruinen
• Kirchen und Kapellen
• Open-air-Theater

• Lichterprozession
• Johannisfeuer
• Fachwerkromantik
• Kirschblütenmeer
• Kirschenweg
• Musikfeste
• Kirchweihfeste
• Backofenfeste
• Kleinbrauereien
• Brennereibesichtigungen

www.ferienpark-lenz.de
Plauer Seeblick 43 | 17213 Malchow

Tel. 0152 08529030 | urlaub@ferienpark-lenz.de

URLAUB
für die ganze Familie

Willkommen in Ihrem Urlaub vom Alltag
•	 im	Herzen	der	Mecklenburgischen	Seenplatte
•	 traumhafte	Ferienhäuser	für	2	bis	12	Personen
•	 alle	Unterkünfte	sind	hochwertig	gestaltet	und	ausgestattet
•	 weitläufiger	Strand	und	Spielplatz	für	die	Kleinen
•	 Shop	mit	Brötchenservice

EDITH PANORAMA
89	m² 2 1 1

SEEBLICK II
100	m² 6 3 1

KERSTIN
78	m² 4 2 2

SEEBLICK I
100	m² 6 3 1

AGA-SEEROMANTIK
145	m² 6 3 2

DIANA
110	m² 4 2 1

FERIENPARK LENZ
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IHR FACHMANN
vor Ort

GmbH
Heizungs- &

Sanitärtechnik
Ihr Fachbetrieb für moderne, umweltfreundliche 
Heiztechnik und zeitgemäße Sanitärinstallation

• Energieberatung
• Ausführung • Kundendienste
Hauptstraße 96 • 08352 Raschau
Tel. 0 37 74 / 17 64 60 • Fax 0 37 74 / 1 76 46 19

Ihr Medienberater vor Ort

Wolfgang Buttkus

Ich bin für Sie da...

Wie kann ich Ihnen helfen?

0151 23425046
wolfgang.buttkus@wittich-herzberg.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Mobile Heizzentralen sorgen  Anzeige

für Wärme
Der Bau eines Eigenheims wird idealerweise so geplant, dass 
die Bauzeit mit Einbruch des Winters beendet ist. Doch das 
ist nicht immer möglich, gerade nicht beim aktuell anhalten-
den Bauboom und Handwerkermangel. In diesem Fall sollten 
Bauherr und -herrin dafür sorgen, dass trotz erschwerter Wit-
terungsbedingungen der Baubetrieb möglichst im Trockenen 
und Warmen weitergehen kann. Mensch und Materialien sind 
vor Frost zu schützen. Wenn die Heizung vor Ort noch nicht in 
Betrieb ist, können mobile Heizzentralen schnell und zuverlässig 
für die erforderlichen Temperaturen sorgen. Diese lassen sich 
auch mieten.
Bewährt haben sich mobile Heizzentralen, die je nach Größe in-
nerhalb oder außerhalb des Gebäudes aufgestellt werden. Die-
se gibt es im Anhänger, Heizcontainer und, besonders für den 
Einsatz in Ein- und Mehrfamilienhäusern, als kompakte Elekt-
roheizzentralen. Im Vergleich zu herkömmlichen Heizlüftern ha-
ben mobile Heizzentralen einen geringeren Brennstoffverbrauch 
und sind somit in Sachen Betriebskosten deutlich günstiger. Der 
richtige Ansprechpartner, um sich zum Thema zu erkundigen, ist 
der Heizungsfachbetrieb vor Ort.
Eine Baubeheizung schützt nicht nur vor Frost. Sie sorgt eben-
falls dafür, dass die Mindestanforderungen an das Raumklima 
für die Verarbeitung von Stuck, Estrich und Bodenbelägen erfüllt 
werden. Durch eine Winterbauheizung wird zudem sichergestellt, 
dass auch in den kalten Monaten angemessene Arbeitsbedingun-
gen auf der Baustelle geschaffen werden, sodass die Fachhand-
werker ihrer Arbeit nachgehen können. Wird die mobile Heizzen-
trale an die bereits verlegte Fußbodenheizung angeschlossen, 
verkürzt sich dadurch die Estrichtrocknungszeit deutlich. So wird 
das neue Haus schneller bewohnbar. djd 68265n
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EINLADUNGEINLADUNG
Die Kliniken Erlabrunn GmbHKliniken Erlabrunn GmbH und die DRK  DRK  

Rettungswache ErlabrunnRettungswache Erlabrunn laden ein zum Aktionstag:

„Ein Leben retten. 100 Pro Reanimation“„Ein Leben retten. 100 Pro Reanimation“

Zum Reanimationstraining für Jung und Alt sind Sie 
herzlich eingeladen: Denn die meisten Fälle  

von plötzlichem Herzstillstand ereignen sich Zuhause  
bzw. im Freundeskreis.

Wann und wo?Wann und wo?
Montag, den 16.09.2024Montag, den 16.09.2024: 16.00 – 19.00 Uhr

DRK Rettungswache Erlabrunn • Klinikgelände
Am Märzenberg 1 A • 08359 Breitenbrunn

Rennrodelweltmeisterin
Julia Taubitz

Sorry Julia, schnell surfen 
im Erzgebirge geht nur 
mit Glasfaser!
 
Jetzt Hausanschluss kostenfrei* sichern. 
enviaTEL.de/Erzgebirge

*Bei im Förderverfahren festgelegten Adressen kostet der Glasfaseranschluss im Förderzeitraum 0 €. Für nicht im Förderverfahren festgelegte,  
jedoch im Fördergebiet befindliche Adressen, belaufen sich die Kosten bei Abschluss eines Produktvertrages mit envia TEL auf 0 €.

Jetzt 

5 Euro  
 Rabatt / Monat 

sichern

SOMMERGEFÜHLE
DAS GANZE JAHR!

WÄRME FÜR DEIN ZUHAUSE, 
MIT UNSEREM GÜNSTIGEN GASTARIF.

Infos 03771 5566-55 · www.swaue.de 
Stadtwerke Aue-Bad Schlema GmbH, Mühlstr. 4, 08280 Aue-Bad Schlema

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: vertrieb@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!


